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STANDORT

Rechts ist unattraktiv 
Beeinflusst zunehmender Rechtspopulismus die Anziehungs-
kraft von Wirtschaftsstandorten? Um diese Frage zu beant-
worten, hat ein Forscher vom Zentrum für Europäische Wirt-
schaftsforschung (ZEW) die ökonomische Fachliteratur zum 
Thema durchforstet. Ergebnis: Es liegen bislang zu wenige 
empirische Erkenntnisse über den Einfluss rechter Einstel-
lungen in der Bevölkerung auf Standortentscheidungen von 
Unternehmen vor. Als gesichert kann jedoch gelten: „Städte 
und Regionen, in denen rechtspopulistische Parteien und Be-
wegungen breite Unterstützung erfahren, haben einen nicht 
zu unterschätzenden Nachteil bei der Anwerbung von in- und 
ausländischen Fachkräften.“<

MOBILITÄT

Frauen wählen eher Jobs in der Nähe
So lange dauert der Weg zur Arbeit im Durchschnitt bei …

Frauen sind eher als Männer in Berufen mit geringeren Pen-
delzeiten tätig, wie eine Analyse des Instituts für Arbeits-
markt- und Berufsforschung (IAB) zeigt. Dies dürfte unter 
anderem damit zusammenhängen, dass sie aufgrund fa-
miliärer Verpflichtungen häufig in Berufen arbeiten, „die 
in nahezu allen Regionen vorhanden sind“, so das IAB. Sie 
profitieren damit weniger von weiter entfernten Beschäfti-
gungsmöglichkeiten mit höheren Löhnen.<

GENDER

Neun Stunden Care Gap  
Unbezahlt arbeiten etwa in der Kinderbetreuung, im Haus-
halt oder in der Pflege von Angehörigen pro Woche ... 

ARBEITSWELT

Wo Zugewanderte arbeiten
So hoch war 2022 der Anteil der Beschäftigten mit  
Migrationshintergrund im Bereich …

Quelle: ZEW, Februar 2024  Link zur Studie

Quelle: Destatis, Februar 2024  Link zur Studie

Quelle: IAB, Februar 2024  Link zur Studie Quelle: Destatis, Februar 2024  Link zur Studie

Reinigung

Gastronomie

Hochbau

Fahrzeugführung 
im Straßenverkehr

Hoch- und Tiefbau

Körperpflege

(Innen-)Ausbau

Altenpflege

Medizin

insgesamt

60 %

46 %

41 %

36 %

40 %

36 %

34 %

30 %

27 %

25 %

Männern Frauen

Männer Frauen

11,6 Minuten13,4 Minuten

30 Stunden21 Stunden
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